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Aktuell am Abendhimmel / Actuellement dans le ciel nocturne

Technische Daten: 250/2000 mm — «Friedrich-Meier» —
Teleskop der Sternwarte Eschenberg, Winterthur. Belichtung:

40 Minuten auf hypersensibilisierten Kodak TP 2415.

Aufnahme: Markus Griesser / Thomas Spahni

M 27 — eine
planetarische Augenweide

Der berühmte «Hantelnebel» im Sternbild Füchschen gilt
als nächstgelegener, schönster und wohl auch auffälligster
Planetarische Nebel. Er darf deshalb in hochsommerlichen
Beobachtungsstreifzügen nie fehlen, auch wenn er nicht so
leicht zu finden ist. In mondscheinlosen Sommernächten tritt
seine Doppelstruktur, die ihm vor 150 Jahren zu seinem
ausgefallenen Namen verholfen hat, sehr klar und eindrücklich
hervor. Farbaufnahmen an grösseren Instrumenten enthüllen
dazu prächtige Farben.

M 27 — un régal planétaire
La célèbre «nébuleuse haltère» dans la constellation du

petit renard est la nébuleuse planétaire la plus proche, et aussi
la plus belle à contempler. Elle doit donc figurer dans chaque
séance de «tourisme stellaire» estivale, même si elle n'est pas
toujours facile à repérer. Sa structure double, qui lui a valu
son nom il y a 150 ans, apparaît de manière frappante lors
d'une nuit sans lune. Des photos en couleurs faites avec de

gros instruments révèlent ses belles teintes.
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Jahresbericht des Präsidenten der SAG

Chur, den 15.Juni 1991 (47. Generalversammlung der SAG)

Liebe Mitglieder der SAG, liebe Gäste
Wir freuen uns, dieses Jahr die Generalversammlung in

Chur bei der Astronomischen Gesellschaft Graubünden
durchführen zu dürfen. Die Anreise war für die meisten von
uns etwas länger als sonst. Aber Chur ist eine Reise wert: Mit
seiner Geschichte, die bis 3000 Jahre v.Chr. zurückgeht, mit
seinen architektonischen und künstlerischen Sehenswürdigkeiten

und mit seiner faszinierenden natürlichen Umgebung.
Die Astronomische Gesellschaft Graubünden ist eine

junge SAG-Sektion. Sie wurde 1981 gegründet, zählt aber
heute bereits 70 Mitglieder und betreibt die Sternwarte in
Lenz. Ich danke Herrn Stauber und seinen Helfern für den
freundlichen Empfang, den sie uns hier bereiten, und für die
grosse Arbeit, die sie für die Organisation der Generalversammlung

geleistet haben. Wir wissen es sehr zu schätzen.
Wenden wir uns nun dem Rückblick auf das Jahr 1990 und

den Tätigkeiten der SAG zu.

1. Mitgliederbewegungen und Finanzielles
Die SAG zählt, wie Sie wissen, 33 Sektionen. Die

Gesamtzahl der Mitglieder ist im Berichtsjahr von 3669 auf
3743, d.h. um 74 angestiegen. Auch die Zahl der ORION-
Abonnenten hat leicht zugenommen, nämlich von 2380 auf
2383. Die Zahl der Jungmitglieder ist aber leider von 505 auf
482 zurückgegangen.

Ich hoffe nicht, dass sich mit diesem Rückgang der
Jungmitgliederzahl ein Trend abzeichnet, der anhält und uns
ein Nachwuchsproblem schafft. Wir sind in hohem Mass auf
die Werbetätigkeit der Sektionen angewiesen. Vom
Zentralvorstand aus werden wir uns bemühen, durch eine attraktive
Gestaltung des ORION und durch die Tätigkeit des Jugendberaters

möglichst viel für unsere Jungen zu tun.
Das finanzielle Ergebnis des Berichtsjahres ist sehr gut.

Wir betrachten den Gewinn, den wir gemacht haben, aber als

Reserve für magerere Jahre, die wahrscheinlich auch wieder
kommen werden. Ich möchte im besonderen darauf hinweisen,

dass wir seit 1985 die Mitgliederbeiträge nicht mehr
erhöhen mussten. Das ist nicht selbstverständlich, wenn man
bedenkt, das der Landesindex der Konsumentenpreise in
dieser Zeit um ca. 18% gestiegen ist.

Andreas Tarnutzer und Franz Meyer werden Sie in ihren
Jahresberichten im Detail über die administrativen und
finanziellen Belange der SAG informieren.

Auch dieses Jahr haben wir durch Todesfall Mitglieder
verloren. Persönlich betroffen hat mich der Hinschied von
Herrn Max Saner, unseres langjährigen Revisors, den wir
vermissen und in bester Erinnerung behalten werden. Ich
bitte Sie, sich zum Andenken an unsere Verstorbenen zu
erheben... Ich danke Ihnen.

2. Zentralvorstand
Im Mai 1990 ist Karl Städeli als leitender und technischer

Redaktor des ORION zurückgetreten und damit auch aus
dem Zentralvorstand ausgeschieden. Wir danken ihm für die
grosse geleistete Arbeit und für die vielen Stunden seiner
Freizeit, die er für den ORION aufgewendet hat.

Infolge dieses Rücktritts haben wir die Chargen im
Zentralvorstand neu verteilt. Noël Cramer hat ab Nummer
238 die Redaktion des ORION übernommen. Bernard
Nicolet übt - zusätzlich zu seiner Funktion als Jugendberater
- das Amt des 2.Vizepräsidenten aus; wir erfüllen damit die
Statuten, wonach einer der Vizepräsidenten französische
oder italienische Muttersprache haben muss. Ich danke allen
Mitgliedern des Zentralvorstandes sehr herzlich für ihren
Einsatz und für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

Gemäss Statuten ist die Amtszeit der Mitglieder des
Zentralvorstandes auf 12 Jahre beschränkt. Andreas Tarnutzer

und Arnold von Rotz müssen deshalb heute zurücktreten.
Wir werden im Traktandum Wahlen auf diesen Punkt
zurückkommen. Ich möchte die beiden Herren aber im
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